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Guten Abend, ich will schrieben, jedoch auch weil ich Spannlack zum Flugzeug haute kaufte, will ich ihn fertigen.  Was für ein Ding, ich werde später über letzes Wochenende besser berichten.  Auch, was man sieht, und dessen Wirkungen.  Ich vermisse meinen Familie, besondere Heimwehig bin ich zuspät?  Nein, in der Tat befinde ich mich bei guter Laune, ich muss aber sehr wichtige Entscheidungen bald treffen, wobei ich mein zweites Leben zurichten werde.  Nicht solch ein Wunderding, aber am diesmal habe ich einen besseren gebändigten Griff, wenn man in aller Wirklichkeit Etlichen haben könne.  Ich lese morgens, meistens über Pädagogik und Zeit, sondern werde bald ein neues Buch an Erforschungen des Planetes Mars hereinbringen anfangen.  Ich freue mich auf die Möglichkeiten endlich studieren dürfen, aber wann?  Ich, wenn ich in der Mensa heute bin, dachtei ich an wa wenn ich zu alt bin, oder einen Altgrenze an der Universität als eine der sicherlich hunderten von Beschränkungen.  Zusätzlich lernt ich ein Bisschen Französisch, besser nicht als, hingegen, muss ich die Lernvorgänge allemal wieder lernen und anwenden.  Nichts zu schwer, insobesondere daß ich zum drittenmal Knabe sein sollte, danke Gott, daß ich noch eine Angelegenkeit, wenn ich mein Gesäß von Stuhl und Modelbau ablenken kann, habe ich weiter lernen dürfen.  Ich bin müde, huetzutage, besonders zu erwähnen, habe ich mit den Kleinen von ringsum gespielt, sie sind ja wild, und eine Friede herüber haben.  Bis später.  Michael.  Ich erstaune mich selbst, daß ich nicht an Sex dieses Schriebens inzweischen dachte, nur am Ende.  Abend.  Auch, werde ich bald noch viele Stunden hier am Computer hingestezt an der Arbeit bleiben.  Ich warte bis zum Dann.  Michael zum zweiten Mal.  








